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2. Bezirksklasse Herren Gruppe 12

TTC Onyx Schulenburg : TSV Rethen III 
Montag, 14.11.2022, 20:00 Uhr

TTC Onyx Schulenburg und TSV Rethen III teilen sich die 
Punkte

Im Spiel der 2. Bezirksklasse Herren Gruppe 12 traf der TTC Onyx Schulenburg am vergangenen
Montag im 6. Saisonspiel auf den TSV Rethen III. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen
Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Das letzte Match des Tages gewann das Schlussdoppel
Freitag / Brecht, welches durch diesen Sieg das Unentschieden für das Heimteam sicherte. Garant
für diese Punkteteilung war insbesondere das obere Paarkreuz des Auswärtsteams, das in allen vier
Einzeln ungeschlagen blieb.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Beim 11:6, 11:8, 11:7 gegen Friesenecker / Ringeling fanden Freitag / Brecht von
Anfang an die richtige Ausrichtung in ihrem Spiel. 2:3 hieß es am Schluss, als Hattwich / Fedderke
und Miskovic / Bähre sich am Tisch gegenüber standen. Dieser Ausgang kann als durchaus knapp,
aber nicht unverdient beschrieben werden. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit
nur zwei Bällen Vorsprung für Miskovic / Bähre zu Ende ging. Ausreichend spielerische Mittel hatten
anschließend Wagner / Meier hingegen letztlich parat, um Igelbrink / Frerking zu distanzieren, somit
stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Nach den anfänglichen Doppeln standen sich
nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1
gegenüber. Nur einen Satzerfolg verbuchte wiederum Gundolf Freitag bei seiner Niederlage gegen
Thomas Bähre. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig
eng. Lange umkämpft war im Anschluss die Partie zwischen Daniel Hattwich und Boris Miskovic,
bevor sich der Gastspieler mit 6:11, 5:11, 12:10, 11:9, 8:11 durchsetzte. Kurz später ging das
mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an den Tisch. Dem großen Kämpferherz seines
Gegners Florian Ringeling musste Jens Fedderke Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:
0–Führung noch verlor. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt,
wie knapp das Einzel insgesamt war. Thorsten Brecht konnte im Spiel gegen Torsten Friesenecker
indes einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen. Bei einem
Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Erst im Entscheidungssatz wurde
das Match zwischen Mario Wagner und Swantje Frerking entschieden, das Mario Wagner
letztendlich gewann. Daniel Meier gegen Norbert Igelbrink hieß das nächste Spiel und der Start
verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch ein 1:3 auf dem Spielberichtsbogen.
Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite
von Gundolf Freitag gegen Boris Miskovic, obwohl man vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte eher
von einem Sieg für die Heimmannschaft ausgehen konnte. Einen Zähler für die Gäste musste Daniel
Hattwich bei der 1:3-Niederlage gegen Thomas Bähre hinnehmen. Jens Fedderke gewann
nachfolgend wiederum sein Spiel gegen Torsten Friesenecker eher ungefährdet mit 11:9, 11:6, 11:7.
Mittlerweile stand es damit 5:7. Nach eher keinem so guten Start in das Spiel und Verlust des ersten
Satzes gewann Thorsten Brecht die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Partie noch mit 3:1.
Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Beachtenswert
war hierbei insbesondere der Verlauf des ersten Satzes, als Brecht mit einem 0:11 überfahren
wurde. Beim Erfolg von Mario Wagner gegen Norbert Igelbrink konnte nur der erste Satz nicht
gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging.
Chancenlos war wiederum Daniel Meier gegen Swantje Frerking nicht, aber mehr als ein
gewonnener Satz sprang nicht heraus. Bemerkenswert war hierbei der Verlauf des vierten Satzes, in
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dem Meier mit 0:11 förmlich unterging. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand
es 7:8 für die Gäste. Beide Doppel holten nun am Ende eines umkämpften Schlagabtausches im
entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Anlaufschwierigkeiten mussten
Freitag / Brecht zunächst überwinden, bevor ihr 3:1-Erfolg eingetütet war. Ein Punkt für jedes Team
war hiermit das finale Ergebnis.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des TTC Onyx Schulenburg tritt dabei geben den TTC Völksen an,
während es der TSV Rethen III mit dem SC Hemmingen-Westerfeld IV zu tun bekommt.

 Statistik:
 TTC Onyx Schulenburg

Doppel: Freitag / Brecht 2:0, Hattwich / Fedderke 0:1, Wagner / Meier 1:0 
Einzel: G. Freitag 0:2, D. Hattwich 0:2, J. Fedderke 1:1, T. Brecht 2:0, M. Wagner 2:0, D. Meier 0:2 

 TSV Rethen III
Doppel: Miskovic / Bähre 1:1, Friesenecker / Ringeling 0:1, Igelbrink / Frerking 0:1 
Einzel: B. Miskovic 2:0, T. Bähre 2:0, T. Friesenecker 0:2, F. Ringeling 1:1, N. Igelbrink 1:1, S.
Frerking 1:1


